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Nachruf für  
Herrn PD Dr. Yango Pohl

Mit Bestürzung und Trauer ha-
ben wir vom Ableben unseres 

langjährigen Kollegen und Freundes 
Yango Pohl Kenntnis genommen. An-
geregt durch seinen Mentor Prof. 
Kirschner war Yango seit den neunziger 
Jahren mit dem uns verbindenden 
Fach der Zahntraumatologie beschäf-
tigt. Insbesondere die Replantation 
avulsierter Zähne beschäftigte ihn. Als 
Forscher zeichneten ihn bis zuletzt sein 
Erfindergeist und Offenheit für Neues, 
seine genaue Dokumentation und 
scharfe Analyse aus, die er mit einem 
hohen Maß an Aktivität zu verknüpfen 
wusste. Er glaubte an eine Wahrheit 

hinter den Phänomenen und an deren 
wissenschaftliche Ergründbarkeit. Mit 

ihm verliert die Zahnärztliche Trauma-
tologie einen bedeutenden Kollegen, 
der sich mit großem Engagement für 
das Fach eingesetzt hat.

Danke Yango, dass wir mit und bei dir 
sein durften.  

Alexander Schafigh, Bonn
Andreas und Cornelia Filippi, Basel

Carmen Anding, Bern
Christine Berthold, Vancouver

David Sonntag, Düsseldorf
Gabriel Krastl, Würzburg

Horst Kirschner, Gießen
Kurt Ebeleseder, Graz
Roland Weiger, Basel

Steffen Schneider, Wien

PD Dr. Yango Pohl (Foto: privat)
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Master – was nun?  
Der MSc. in der Praxis

In den letzten 10 Jahren haben 
230 Zahnärztinnen und Zahnärzte 

aus Deutschland, den Niederlanden, Ös-
terreich, Norwegen, Polen, der Schweiz, 
Irland und Italien den Masterstudien-
gang für Parodontologie und Implantat-
therapie der DG PARO/DIU erfolgreich 
abgeschlossen. Das bedeutete jeweils 
zweieinhalb Jahre Studium neben dem 
Beruf, 24 Module in 13 verschiedenen 
deutschen Städten, 6 komplexe Falldoku-
mentationen und eine Masterarbeit.

Aber war es das? –  
Mitnichten!

Neben Freundschaften entstanden vor 
allem Netzwerke, Arbeitsgruppen,  

Interessenvertretungen, Arbeitsgemein-
schaften, Praxisgemeinschaften, Ar-
beitsverhältnisse, u.v.a.m. 

Die Spezialisten

Einige unserer Absolventinnen und Ab-
solventen sind inzwischen zum DG  
PARO-Spezialisten für Parodontologie® 
aufgestiegen, zum Teil über die Spezialis-
tenausbildung in einer akkreditierten 
Ausbildungsstätte, aber einige auch – 
weiter berufsbegleitend, ohne Uni-Jahr – 
über das Aufstiegsweiterbildungspro-
gramm der DG PARO für ihre Master-
absolventInnen. 

Im Rahmen der DG PARO-Früh-
jahrstagung 2018 in Berlin wurde Dr. 

Antonio Renatus, MSc. aus Leipzig, die 
Ernennungsurkunde zum DG PARO-
Spezialisten für Parodontologie® über-
reicht, er ist nach Dres. Kern, Swane-
burg, Petsos und Victorov bereits der 
fünfte DG PARO/ DIU-Masterabsolvent, 
der diese Hürde gemeistert hat, einige 
weitere befinden sich gerade noch in der 
Vorbereitung.

Das neue Praxiskonzept

Nach dem Studium hat Dr. Ingo Bungart, 
MSc., ein Pionier unseres Studienganges, 
sein gesamtes Praxiskonzept auf den 
Prüfstand gestellt und ganz neu aus-
gerichtet. Heute 10 Jahre später meint er: 
„Die Erinnerungen an die Zeit des Mas-
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terstudiengangs sind nach wie vor nur 
positiv. Für mich persönlich zeigte sich 
das Studium als wahrer ,game-changer‘. 
Eine ,Lern‘-Zeit, die zu einer signifikan-
ten Änderung meiner Sichtweise auf 
mein zahnärztliches Schaffen führte und 
mein gesamtes Praxiskonzept veränder-
te. Rückblickend sind diese Änderungen 
erfolgreich, aus wirtschaftlicher Perspek-
tive, vor allem aus meiner inneren Zu-
friedenheit heraus hinsichtlich der Be-
handlungsergebnisse. Viele Mitstreiter 
von damals sind auch heute noch gute 
Freunde. Würde ich es noch einmal  
machen? ,Ja, sicherlich.‘“

Die Arbeitsgruppe

Milena Hopp, MSc. aus Mönchenglad-
bach, Dr. Stefan Kirchmayr, MSc. aus 
Meran (IT) und Dr. Benno Offermanns,
MSc. aus Herzogenrath, allesamt Absol-
venten 2017 treffen sich regelmäßig, um 
gemeinsam zu arbeiten und sich auf den 
Spezialisten vorzubereiten. Dr. Kirchmayr 
berichtet: „Mehr als ein kollegialer Aus-
tausch entwickelte sich während des Mas-
terstudiengangs, wir sind Freunde gewor-
den. Zudem ergänzen wir uns in der Um-
setzung fachlicher Behandlungskonzep-
te, planen und operieren komplexe Be-
handlungsfälle gemeinsam. Ein Poster 
zur Jahrestagung der DG PARO 2017 in 
Dresden ist darüber hinaus das Ergebnis 
wissenschaftlicher Zusammenarbeit.“

Die neue Freude am Beruf

Frau Dr. Vogel, MSc. aus Freiberg stellte 
ihre Praxis komplett um und gründete 

in der Folgezeit ein Zahnarztzentrum, 
Sie meint dazu: „Neben dem Update auf 
den neuesten, evidenzbasierten Wis-
sensstand ist der strukturelle Umbau 
meines Z-MVZ, weg von der restaurati-
ven hin zu einer prophylaktisch orien-
tierten Zahnmedizin, eine direkte Folge 
des Masterstudienganges. Diese Aus-
richtung und die damit einhergehenden 
strukturellen Verbesserungen haben mir 
die Freude an meinem Beruf zurück-
gebracht sowie dem drohenden Burnout 
vorgebeugt. Ich bin in der Lage, das Ge-
lernte qualitativ auf hohem Niveau um-
zusetzen“.

Das qualifizierte Team

Konzeptionell völlig neu aufgestellt hat 
sich auch Herr Niehues (MSc. FZA für 
Oralchirurgie) im Ergebnis der vielfälti-
gen Impulse des DG PARO/DIU-Master-
studiengangs, den er, wie sein angestell-
ter ZA, Herr D. Jäger, MSc., absolvierte. 
Er fasst es folgendermaßen zusammen: 
„Der Weiterbildungsmarkt ist inzwi-
schen sehr vielfältig. In unserer fach-
zahnärztlichen Praxis für Oralchirurgie 
haben wir sehr schnell festgestellt, dass 
gerade die Parodontologie eine notwen-
dige Schnittstelle zwischen den Fach-
gebieten darstellt. Wir wollten frühzei-
tig ein klares Konzept umsetzen und da-
mit die Stellung der Praxis am Markt auf 
die Zukunft ausrichten. Inzwischen sind 
1/3 der Zuweisungen mit parodontolo-
gischen Fragestellungen. So ganz neben-
bei haben wir unser chirurgisches Kon-
zept einer deutlich mehr zahnerhalten-
den Struktur unterworfen. Von der En-
dodontie über die Implantologie bis in 

die ästhetische Prothetik und konservie-
rende Zahnheilkunde, es gibt keinen Be-
reich in dem wir von unserer Teilnahme 
am Masterstudiengang für Parodontolo-
gie und Implantattherapie fachlich und 
wirtschaftlich nicht profitieren konn-
ten. Die Möglichkeit praxisbegleitend 
auch noch den ,Spezialisten für Par -
odontologie‘ erwerben zu können setzt 
der Sache das Sahnehäubchen auf.“

Das wissenschaftliche  
Arbeiten

Viele Studentinnen und Studenten 
nutzten die Masterarbeit, ein Manu 
skript in namhaften Journalen zu plat-
zieren. Diese Publikationen können auf 
der Website: www.dgparo-master.de ein-
gesehen werden. Auch die Abstracts der 
anderen Masterarbeiten sind dort zu fin-
den, ein breit gefächerter Bogen interes-
santer Studien und Forschungsergebnis-
se. Ein Blick dahin lohnt sich immer! 
Die DG PARO unterstützt junge ZÄ. Des 
Weiteren erleichtert die DG PARO, auch 
dank der Unterstützung einiger Indus-
triepartner, die Teilnahme junger, ange-
stellter Zahnärztinnen und Zahnärzte 
am Masterstudiengang mit ihrem Sti-
pendienprogramm.  

DG PARo/DIU-Master
Neufferstr. 1
93055 Regensburg
info@dgparo-master.de
www.dgparo-master.de

Korrespondenzadresse
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